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Im historischen Zentrum Oberhausens steht seit kurzem ein Gebäude, das so unterschiedliche Funktionen wie ein 

Jobcenter mit einem darüber befindlichen Dachgewächshaus kombiniert, in dem die Möglichkeiten urbaner Land-

wirtschaft praktiziert und erforscht werden. Das innovative Projekt zeigt in beispielhafter Weise, wie eine stand-

ortbezogene, zukunftsfähige Stadtentwicklung aussehen kann, die Produzieren, Arbeiten und öffentliche Räume mit 

hoher Aufenthaltsqualität verbindet. 

Das von der stadteigenen Oberhausener Gebäudemanagement GmbH per Wettbewerb ausgeschriebene Projekt wurde von Kuehn 

Malvezzi Architekten in Zusammenarbeit mit den Landschaftsarchitekten atelier le balto entworfen. Der neue Bau trägt zur Aufwer-

tung und Aktivierung der alten Mitte Oberhausens bei, die heute stark von Leerstand, 1-Euro-Läden und Spielhallen geprägt ist.

Urban Farming
auf dem Jobcenter
Innovatives Gebäudekonzept setzt auf feuerverzinkten Stahl 3
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Drei Elemente bestimmen das Gebäude: das Bürohaus, das Gewächshaus 

und der vertikale Garten. Eine Struktur aus feuerverzinktem Stahl nimmt 

das Grundmaß auf und variiert es in unterschiedlichen Bauteilen: vertikal 

als Teilung der Bürofenster, der gläsernen Gewächshauswand sowie des 

offenen Rankgerüstes; horizontal setzen sich die Plattformen des Gerüsts 

geschossweise in den umlaufenden Fenstersimsen fort. Die Stahlkonstruktion 

des Gewächshauses und des vertikalen Gartens sowie Einbauelemente und 

Gitterroste wurden ebenfalls nachhaltig und dauerhaft durch Feuerverzinken 

vor Korrosion geschützt. 

Bürohaus mit Warehouse-Typologie

Raumhohe öffenbare Fenster schaffen Blickbezüge in den Außenraum und 

eine strukturelle Klarheit. Sie geben den Räumen im Inneren des Bauwerks 

ihre Großzügigkeit. Die Warehouse-Typologie des Bauwerks ist nachhaltig 

im Sinne der Anpassungsfähigkeit an mögliche zukünftige Entwicklungen der 

Stadt. Mit vergleichsweise einfachen Mitteln lässt sich der Bürobau flexibel in 

Wohnraum transformieren.

Das Dachgewächshaus

Die Produktionsfläche des Dachgewächshauses ist U-förmig um den Innen-

hof angelegt. Sie wird von der Stadt betrieben und ist für Besuchergruppen 

zugänglich. Rollbare Pflanztische und verschiedene Arbeitsbereiche struktu-

rieren die Fläche. In drei Klimakammern kommen verschiedene Anbaume-

thoden für Salate, Kräuter und Erdbeeren zum Einsatz. Eine weitere Fläche 

wird vom Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik zu 

Forschungszwecken genutzt. Hier wird an weiteren technischen Systemen 

und Synergien zur Optimierung der Lebensmittelerzeugung im Bereich Stoff-

stromschließung und Materialentwicklung geforscht. 

Synergetische Nutzung verschiedener Funktionen

Die erstmals realisierte haustechnische Integration der Gebäudefunktionen 

Verwaltung und Gewächshaus soll auf synergetische Weise Nutzen stiften. 

Abluft aus dem Bürogebäude wird in das Gewächshaus geleitet, wo Abwärme 

und CO
2
-Gehalt das Pflanzenwachstum fördern können. Das Regenwasser 

der Dächer wird gesammelt und zum Gießen der Pflanzen verwendet. Grau-

wasser aus den Spül- und Waschbecken wird aufbereitet und in den Toiletten-

spülungen des Bürogebäudes und im Vertikalen Garten wiederverwendet. Im 

Forschungsbereich wird die Verwendung in der gartenbaulichen Produktion 

untersucht.

Der vertikale Garten 

Der vertikale Garten ist das räumlich erfahrbare Bindeglied zwischen dem 

Altmarkt Oberhausens, auf dem werktäglich ein Markt stattfindet, und dem 

Dachgewächshaus als Ort der landwirtschaftlichen Produktion. Die Grund-

struktur des Grünraums besteht aus einem offenen Stahlgerüst, das Plattfor-

men, Treppen und einen Lastenaufzug trägt sowie den vielfältigen Pflanzen-

arten als Rankhilfe dient. Auf versiegelte Flächen wurde im Außenraum des 

Projekts vollständig verzichtet, was ebenfalls ein Novum ist. Eine scheinbar 

schwimmende Fläche aus feuerverzinkten Stahlgittern ermöglicht das beque-

me Gehen über den Teppich, hin zur ersten Treppe. 

Der Stadt Oberhausen und den Architekten ist ein mutiger, prototypischer 

Bau gelungen, der in wegweisender Art aufzeigt wie eine zukunftsgerichtete 

Integration von nachhaltigen Funktionen wie der urbanen Landwirtschaft in 

den Stadtraum gelingen kann. Feuerverzinkter Stahl ist dabei ein zentraler 

Teil der Lösung. 
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